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T Kinder immer haute. Dieser hier Wege gehn, daß eö mich nicht zu sehr 1
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Ausflng. w n i a y 4a las vassineEkizze von E. Belh (Vcrlin).

Komm' herüber und
sieh' meine Nühner-Kttge- n

eb fallen!"
Ich tröpfelte gestern abend zwei

Tropfen Gets-Jt- " darauf
jetzt aufgcpgßt!"

Vek't ?u t hast focilft w'ftt ?a tun.

ti b' Hüsnra nrtt mri Kwgn eii:'t
Bi"vh?tn. 2lrt l!t die vtit iirt i':ri!c, reit

!'. jjt" Immer Wirft, 'Zu btmifyi nur 2

I tor(n daraus 11 tun. Ifflninilt I"!?

bu()nrau3 ntat nur ufftmmii, lonhn.i lu'l
s,ck i,n der 'M':e, ohne im mirnvltro bai de
fteturl fflcnch orui!'rfril. V. ! l',.'-i-,- i

ein Vergniigni, $!itwm(;nt ju hgn und 31

tränkt."
Ich spiel auch nich' im Hof,

Muttchen sagt, es iö ordinär und
man lern! nur Schlechtes. Dann",
ihr Blick fällt auf den leeren Aermel.

.Wo haste denn " sie stockt

haste nie? --"

Es sieht' auk. als fühlt er einen

plötzlichen Schmerz.

.Doch! ich bin verunglückt in
Vaters Fabrik es mußte " er

scbliickt. .Aber Onkel Ludwig,

You Should Read

wohl kaum," wehrt Fräulein Loren-ze- n.

.Doch, doch!" - .Ich kann'S
von Vätern!" .Bon mein'n gro
ßen Bruder," schwirrt es durcheinan-de- r.

Fräulein Lorenzens Lippen verzie
hen sich, wie wenn sie lachen wollte,
dann ist sie aber gleich wieder ernst.
Und nun fallen sie alle frisch mit ein:

Ueb immer Treu und Redlichkeit."
Dazwischen denkt Erna an den Jun-ge- n

aus dem dritten Stock, öaß er

Naturforscher werden will. Was das
wohl ist? Wenn sie allein neben

Fräulein Lorenzen steht, will sie

fragen. Die weiß alles. Und sie

sollen immer nur fragen, hat sie

auch gesagt. Der Herrlckior weltz

natürlich noch mehr, meint 'Anneken

Müller, denn darum ii: cr Herr

- -

r--

, Nu bist! aber fein!" fngt d!e

öroßmulter. Irna dreht sich in dem

eitzen Wollkleidchen rund um, die

Arme weit vom Leibe gespreizt. Jyr
blonder Zopf baumeit auf dcn

Lücken hiuao, ein blaues Äandchen
in hineingeflochien. Das rosige Ge

ficht straht.
,2j!llttchen. is auch wahr?" fragt

jiaiiyBMiwij-jw- a

Wenn Konkurrenten durch fchreierische 9!c

Flaute den Markt beherrschen, Sie aber vor- - --

zieheil int Stillen und Verborgenen zn blühen,
haben Sie nicht mehr Gelegenheit Kunden zn
bekommen alö der sprichwörtliche Schneeball im
Backofen. '

weißt Du, der will mir einen kiinst

lichen Arm machen lassen bald!
j Er ist reich und will auch Bater hcl

, sen."
j Das muß " Erna sucht nachftl

t
". !
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Acker; 310 Acker in Antelope Co..
Neb.. $75.00 per Acker; 80 Acker

in Louiöville. Neb.. $100.00 per
Äcker: 7 NoonvHauö in Oinalia
für 153200.00; Noom-Hau- s in
Omaha 1800.00.

Paul Stidow, Landagent,
3116 S. 22. Str., Tel. Taug. 512.

7434 7
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II.
Fast zu schneü geht die Fahrt zu

Ende, an den hohen Häusern mit

den Vorgärten, in denen Blumen
blühen, bunt und schön, wie Mut:- -

, .... :. ..

chcn sie macht, vorbei an den sausen- -

crlniiiit: Frauen für ständige
Arlicit und guten Lohn zum Hand.
Plütk'n, zur Bedienung von Maschi
neu und für allgemeine Lcmndry.
Arbeit; erfahrene Maschinen.Opera
tors bevorzugt, aber nicht notwendig,
wenn jemand willig ist, zu lernen;
nur Frauen, die ständig arbeiten
wollen, brauchen sich melden. 6tiin-ba- ll

Lauiidni, 1511 Jackson Str.
; i,', i?

den Wagen, den Töls-toss- s vorüber

und vielen, vielen Menschen. Ader

hätten bessere Zeiten gesehen. Was
das bedeuten soll, weiß Erna nicht,
aler der dort mit nur einem Arm

diis gibt ihr, zu denken und jetzt
zu schauen.

Die Kornblume wippt zwischen den

roten Lippen. Die letzten Stu
sen nimmt sie ganz langsam und
steht wieder sti. Der Junge hat

W. Erz., Lö. Mai 1Ü17.
durch die offene Mitielscheide nach
dein Dach geblickt) jetzt wendet er

sich um und sieht sie au. Da sagte
sie:

.Zch geh nach Halens! Un,re
Schule macht einen !"

Es huscht über sein Gesicht eine

ganz schwache Aöle, dann antwortet
er mit leiser Summe: Das ist aber

schön!"
.Alle Lehrer und Lehrerinnen auch

mit!" Sie schwenkt ihr Täschchen und
die Kornblume fäll! zu Boom. Er
hebt sie auf und hält sie ihr hin.
.Das ist ja eine künstliche," sagt er.

.Aber ganz täuschend . Ich dachie

schon, öiornblumcn die Zeit dafür
ist ja noch klichi."

Woher wcißt Tu denn die Zeit?"
fragr Erna.

Die kennt man dock. Und ich, ich

muß es wissen, ich will Naturforscher
werden."

Sie weiß nicht, was das ist, aber
sie beiregt das Köpschen.

Was machst Du denn hier?"

Ich seh' den Spatzen zu, da auf
dem Telcphondraht."

.Nach Halensec in'n Grunewald is
besser!"

.Ganz gewiß!"
Mocht'ste auch?"

Er nickt und seufzt und sieht zu
Boden.

Erst mit der Elektrischen". Plap-pe- rt

Erna? denn 'n weiter Spazier-gan- g.

Haste schon mal von Pauls-Hor- n

und Hundekehle gehört?"
.Bin schon dagewesen!"
Sie blinzelt ihn unter den langen

Wimpern an. Aber heute, da is

ganz besonders schön, mit der Schule
doch. Großmuner wünscht sich, das
könnte sie auch. Muttchen, nein,
die nicht!" Sie denkt: Wie trau-ri- g

muß es sein, keinen zweiten
Arm zu haben. Te: arme Junge!
Und hinaus kann er auch nicht nach

Lalci'see.

es wird noch schöner! Aus steigen.

Wandern im Wald, Lausen, Spielen,
Misch trinken an langen Tischen,
köstliche Stullen essen, auf den See

Ltlefe Hdrruqe wartr dnrch swe-CJ- l

ei frans Er Brtfllel."

fiit, tos sie sin den kigst
M unr,ügiüb nifttni. Ich kann er.
Uckiud tragen, tun' imb (i&cr, aii cb i$
Iti Hiibnvugm gtdaht bitte"
s G.Jr" macht den G,'b,such dn frnt!e.
Vttn Kalben, da CEinlmdVin der Mn,
ligmdikmd, SftioB und anderen Tu, ni,i!
Nur lLckittlich. (wartn irnttinui. Se!riiuin
feie frtefe w,dMk fntfMtuno Gc'.
jüt ir!id ein waches der ijrr'cS Hlibrikr
awt ad eine SSwcle. ist die tu'ur,
tlnor5, leichie linb '.ämeSe S,'t.'d. die nie
fcerinat Ve brauchen nie trui e'n 5ü!,
Brrntfe mit snpf'ern vier ?oten fB ftfiwitfn
rt S!wa1wng 8U r1Kea. Dromneii
feie deu Bfieni.

Gr-Ir- " wlio überall versmist zu 2Rc te
Bfif, oder otofit tfir.feitbüna Pft irfeJ
felondt durch E.Lan & Ha., Ctrieege. C&,

.t!niift in Omn&a un cl& dcucS üdnct.
ismmiml b W! larfo&Iin den Chernian

fc k'ition:ia Trug iott$.

blicken. Ein Schloß begucken. Wenn

nur alles behält, wa der Nach- - Verlangt: Mädchen für Arbeit
in Boardiiig-HauS- , !l7 KJl. 21. Str.
Douglas 7NSI.mittag bringt! Man ist o heiß

und doch froh, ein bischen mudc,
möchte aber immer noch mehr sehen,

und tun, laufen, springen, singen.
Verlangt: Kompetentes Mäd

chen für allgemeine Hausarbeit; kein

Waschen. li:tl5 Bnrt Str. Jv2(M7so was mußte gar kein Ende ha- -

Mississippi Farmen.
GolMten-Land- : kein besseres.

$25 bis $40 per Acker. Slü. T. Smith
Co., 914 City Nat'I Bank Bldg.

MissonriFarmcn.
Kleine oder große, verbesserte

oder uuvcrbesserte; Preise und
nach Wunsch; leichte mo

natliche Abzahlungen. Geht mit
uns. Ezkurjion ersten Samstag je.
den Monats.

Houston & Naincy,
600 Parton Block, Omaha.

TelDmiS.laS .1322. -t-f
'Ncbraöka Farmen zu verraufen.
kleine NebraLka Farmen zu leich.

ten Zahlungen 5 Acker aufwärts.
Wir bearbeiten die Ihnen verkaufte
Farm. The Hiingerford Potato
Growcrö Ass'o, 15. u. Howard Str..
Omaha. Neb. D. 9371. tf.

ben. Schau Dich nicht um, der

Plumpsack geht um!" .Bäumchen ver- -

wechsle Dich! .Was mag die Uhr
sein? Schon spät? Ob wir bald fort

Verlangt: Mädchen für allge-
meine Hmiönrbcit; muß tüchtige ein.
sache Köchin sein; Lohn .$00 pro
Wock. Hü Siid V.K Sie. Tel.
Hnrnen P7f. (! KM 7

sie, und sucht mit den lacheüdcn,
biauen Augen die blasse Frau, die

cm Fenster fitz:; Kartons und LIu
menoliitter und Stiele sind auf der

Tischplalie gehäuft, zwischen denen

hantieren ihre jchlanun, behenden

Finger.
K2tx fein, mein Liebling! Und

viel Vergnügen wirst Du heule haccn.

Größten und ich werden an Dich
duilen!"

.Ja!" fzgt die Siebenjährige, ich

freu mich dtch auch so!" Dann hebt
sie sich auf die Fußspitzen: Ob die

andern auch solch schöne Kleider h

den?"
Mutichen hat auch die halbe Nacht

gesegen. bis es fertig war Die alte

Frau ist mit dem Sortieren der Blu
men beschäftigt, hält jetzt ein wenig
inne, und guckt über die Lrille. .Und
wenn sie das Kleid r.ich noch jetzadt

nd verwahrt hä:?e "

Ihre Tochter macht eine abwehren
2: Bewegung und preßte die Lippen
aufeinander.

Otii, ich seh Dich noch drin,
frisch und hübsch und 'nen Hut mit
Zlosen! Und mit 'nem ganzen Arm
zoll Schilf und Blumen kamst Du
nach Hause und legtest daS olles 23a

iern auf die Bettdecke. Es war seine

letzie Freude. Am andern Merzen
Dar er tot

Sie seufzt und sieht in dem Zim
mcr umher. Ein Sonnenstrahl läuft
durch das schräg in der Wand sitzende

Zensier, gerade nach der großm
ihres Seligen hin.

Denn denn brach ja auch

?ine andere Zeit an," ein dump-

fer Seufzer . Un für weiße
Kleider und Vutz hattest Du keinen

Sinn mehr."
Laß doch!" Gequält Ilinzt es

herüber.
Na ja! Un denn in die Kiste

und nie mehr in'n Grünewald. Aber

nu kommt es doch wieder ans Licht;
sas is die Hauptsache' Un für Er-n- a,

unsern Augentrost Jott, wenn
oas Kind nich bajemen wäre, all öie

jake!"
.Das is die Haupsfache!" spricht

V7&r?rjwrrrryvyyrrF7r??rr,lft?r. tvm.Tr.
'Y'''' .'...'tt-,'- .yw,

"Sicherheit sveMt" muiienr fragen und luzchein die

Mädchen durcheinander.

.Oh, noch früh! Nce, nee, nach

Hause muffen wir noch lange nich!."

Hör' auf mit Deinem Bierbaß!"

Verlangt: Mädchen für nrla.iV

meine Hausarbeit; geize abends
heim; Familie oiiv 3 Personen.
Walnut :M. 1347mahnt Fräulein Lorenzen.

Zuweilen find die Lehrerinnen
zusammen mit dcn Lehrern, dami

..w.,.

irfl
' '

kommen sie wieder zu ihren.
Verlangt: Mädclieu für allge-

meine Hausarbeit in Familie von 2

Personen; gutes Heim für 'das rich.

tige ll'iäört'eit : nt Empfehlungen,
jii melden 2UG Nord K,. Sir.

KM7

Bon Hundekehle geht's nach .nalen- -

Kopfkissen und Matratzen.
Omaha Pillvw Eo. - Matratzen

übergearbeitet in neuen Ueber

zögen, zum halben Preis der neuen.
1007 Cuming Slr. Douglas '

2467. 10-14- 7

see, das ist das Letzte.

Nun dürfen sie auch ausschwärmen

Al.ru mobllc.
Verlangt: Mädchen für allge

leine Handarbeit. "lusziirnsenDeng
las .sr.s".i. I! KM7

um den See, freilich zerstreuen sol-l- c

sie sich nicht. In Gruppen b!ei

den. Auf das Waldhorn hören, mit

dem Herr Lehrer Bornewein Signale
gibt.

V'-
--

'''
'

t

Morgen erzähl ich Dir," sagt sie

zutunlich. Da!" sie reicht ihm die

Kornblume. Weil Tu 'n Natursor--sche- r

bist." Uno dann nimmt siejm
Hinunterspringen immer zwei Siu-se- n

aus einmal, denn es fällt ihr
ein, sie könnte zu spät kommen. Sie

Was sie alles famme.n, die Mad- -
Sofort verlangt: Tüchtige!

Mädä'eu für allgemeine Hausarbeit.
Frau F. H. Ätzers. 102 Süd 32.
Str. Tel. Harnen 274. i!.KM7

chen! staunt Erna. Steine, Moos;
Blumen findet man kaum. Aber da

lollen sich doch verjammeln. Hubjch unten ist Schilf! Das hat Mull- -

pünktlich!" hat Fräulein Lorenzen ge- -

The Elcar, ?15. Fabriziert von
Firma, die seit 43 Jahren Ouali
tätsprodukle hergestellt hat. Vorzug!.
Agenturenauösiu,ti.n. Schreibt um
Bedingungen. Wir smd Agenten für
Nebraska u. West.Jowa. Ncbraska
Elcar Co., 135 N. 11. Str.. Lin
colnNeb. Wir sprechen Deutsch. ,

T
Nebrabka Auto Radiator Ncxair.

Gute Arbeit, mäßige Preises .

pxompte Bedienung. Zufriedenheit V
garantiert. 220 So. 19. Str.. Tele.
phou: Douglas 7300. F. W. Houser.
Omnha.Nebr. tf.

Verlangt: Mädchen zur Hilfe
bei Hausarbeit in kleiner Familie.
0'ntter Lohn. 1Ö1 Süd 37. Straße,
tarnen ."'! 12. 17

sagt. ,e lausi uoer den Hof. Bor
der Tür, oie auf die Diele des Bor- -

Der Taxi-M&n- a

SMITH TAXI CO.

Tel Dou?!a$ SSO

Halteplatz: King Joy Cafe
Office: 1417 Farnarn Sir.

derhnuses führt, guckt ie sich um,
Der arme Junge mit dm braunen iKrrfrtnrti' MNnMim tiir imcit

llasjigc Arbeiten. Lahn ?6.(XJ pro
Hacke. HO Z. M. Straße. Har- -

neu 370.

ir- ' Verlangt: Kompetentes Mai.
chen für allgemeine Hausarbeit; kein

Haschen. 3313 Burt Str. .13-1-

einem Wort, dann bringt sie es klein-la- ut

heraus fein sein".

Die Leute merken denn gar
nichts; es ist ein prachtvoller Mecha-nismus- !"

Ach nec!" meint sie kopfschüttelnd,
denn diesmal paßt ihr das komisch"

nicht. Tann, nach einem kleinen

Nachdenken:
.Mnnst Tu Leben und Tod?"

O ja!" .

Großchen und :ch spielen es

manchmal. Ich will mal fragen, ob

Tu uns besuchen darfst! dann spielen
wir es. Willst Tu?"

Im habe auch ein Damenbrett
und kann Dir Mühle zeigen."

Na ja! Leben und Tod ist aber

wundervoll. Um Nüsse spielen wir.
Ach aber," es fällt ihr plötzlich

etwas ein, und sie reicht ihm ihr
Täschchen hin. Halt mal! ich muß
schnell machen. Sonst gehen die an-der-

mir weg. Ich will Schilf ho-le- n,

für Muttchen."
Sie springt hinunter, ritsch, ratsch!

Wido steht geduldig wartend. Drü-bc- n

klingen die singenden Stimmen
der Mädchen, in den Bäumen über

ihm säuselt und knackt es. Er hat
die kleine weiße Gestali da am See-ran- d

immer im Auge.
.Oh. so schöne Blumen!" ruft Er-n- a

plötzlich bell herüber, aber gleich

darauf ein Schrei ein Glucksen
im Wasser.

Ein jäher Schreck packt den Krla-be- n.

Erna halt Dich! ich

komme, ich komme schon!" Strauß
und Tasche fliegen auf den moosigen
Boden. Er ist mit einem Sprung an
dem Seestcanö. teilt die grüne Wand
mit seinem Arm. Erna! Erna! ich

helf Dir ja! Erna!"
Herr Borwein läßt sein Wald-Hor- n

tönen. Aon allen Seiten ei-l-

die großen und kleinen Mädchen
herbei.

Aufstellen, klassenweise! Abz'äh-le- n,

zum Abmarsch nach der Sira-ßenba-

bereit!" Kurz und hell flie-ge- n

die Komandos hin und her.
Hier alle! hier auch! hier

auch!" Aber da ein Stocken.

Erna Dcgener ist nicht da!"
Erna! Erna!" schallt es laut 'und

eindringlich. Bitte, Herr Borwein,
das Signal noch einmal!"

Flüstern, Fragen, Wispern.
Still, wer hat sie zuletzt gesehen?

Wer ging mit ihr?"
.Schilf wollt' sie pflücken. Ich

wollt' nicht mit!" sagt Tina.
Ein rasches Beraten in der Grup-p- e

der Lehrer und Lehrerinnen.
Am See entlang! die Großen

mit uns! die anderen bleiben hier
und warien! Das Horn ruft

Ein Ausschwärmen geht an. Nicht

lange und nicht weit ist man am
See links hin gegangen, da findet
man Tasche und Strauß, und dann
schrillt ein heller Schrei: Tort! da

ragt was! das sind Füße! Das
ist

Kopfüber im Morast das leblose
blonde Kind, und nicht weit davon
findet man den Körper eines unbe-kannt-

Knaben. Sie haben nicht

lang zu wundern und zu fragen.
In der rechten Hand hält Erna
Schilfblätter, beim Abreißen hat der

sumpfige Grund nachgegeben. Der

Junge muß ihr zu Hilf: geeilt
sein.

Verstört und still schaudernd sah-re- u

die Mädchen in den elektrischen

Wagen heim: kein sroher Gesang er

schallt.

Später nimm! ein schwarzes, ia

stenarliges Gefährt die beiden kleinen

Stillgewordenen auf. um sie durch
das brausende Gewühl und den Lich

terglanz der Großstadt nach dem

Schauhause zu führen, wie das die

Polizeioorschrist verlangt.
Fräulein Lorenzen und Herr Bor

wein sitzen in einer Droschke und sah
ren nach einer anderen Nichtunz ad.
Die Lehrerin weiß, wo ihre Lieb

lingsHeim ist. sie kennt die alte Frau
und die blasse Mutter, von deren

Schicksal sie eine Ähnung hat eine

Verlassene.

. Sie haben die schwere Aufgabe der

Mitteilung übernommen. In wel

chem Heim aber wird man vergeben
auf den kleinen Burschen warten, dcr
so tapfer zu Hilfe eilen wollte? ha-b-

sie einander gefragt. Der Mond
kommt hoch, groß und silbergoldig,
und Marie Lorenzen denkt an Klein

Erna im Goldhaar, in dem nun der

schwarze, Schlamm trocknet, und an
daS Lied, das sie singen wollte, vom

Mond, dem Hirten uno seinen
SAalum. den Sternen.

Nclfcn'NkPnrLtur.
Riiseu Sie unsere SpeziabEnr auf.

Jede Arbeit garantiert.
The Tire Shop, Omaha. Ned..

2518 Faruam Straße,
T. F. Crow. Toug. 4878.

.2847

Vcrlaugt Männlich.
ED. THIEL,

Moderner
' RundsnZchneiöer

51odak Finishing".gante Herrnigarderobe ach Mag emgii,,, maigr Preije. guinedcnlicu gaiauiicrt.
719 südliche IS. Strafe, Omaha.

Kleine .nach, und hüpft von m

Lein auf das andere. Wir
ver'n laufen und springen und Älu
,nen pflücken und " sie ist an den

lisch der Mutter getreten, .ich bring
5ir auch Blumen mit, Muitchen.

;anz genzisz."

Hab' h:' ja so viele sagt die

nit einein wehmütigen Lächeln.
Ccm setzt Erna den Strohhut aus,

,:r auch neues Band bekommen hat,
ind faßt nach dem Täschchen, in dem

ilt JiHd rmd das Taschentuch sind.
Sie biete: erst der Großmutter das
rosige Mündchen und schlingt dann
sie lArme um den Hals der Mut-:;r.'T- ie

läßt sich geduldig herunter-ziehe- n.

Jz'ut is mein Schnabel! Ein?,
;:rei, drei!" sagt Erna.

Die Mutier sieht ihr in die Augen.
Ja. mein ganzes Glück bist Du ge

,oorden. Im Leben haben mich diese

ilcinen Hände festgehalten. Sei vor

nchtiz, mein Liebling, nicht wild,

folgsam und artig!"
Sei vorsichtig, mein Liebling, nicht

isild, folgsam und artig!"
.Weiß doch schon!" nickt Erna

Films frei entwickelt, in einem
Tage. Kase Kodak Studro. Ncville
Block. 16. und Harncy, Omaha.

12447anmss
Tctcktivs.

Vermalter für Mnsikvcrein gesucht.

Ein tüchtiger Verwalter wird für
den Omaha Musilvereiu gesucht.
Muß Empfehlungen haben. Bewer.
bungen sind brieflich zu richten an
Omaha Musikoereiu. Ecke 17. und
Eah.Tirakc.Lmciha. tf.

Sofort verlangt: Mann zur
Hilfe für meinen deutschen Gärtner
sowie für allgemeine Arbeit an klei

er Farm bei Omaha. I. W. Welch,
140 Touglas. Tel. Beuson 403.

15.17

Sofort gesucht zwei gute Maler
und Tapezierergehulfcn; guter Lohn
und dauernde Arbeit garantiert. M.
H. Nohmeder, Teshler. Nebr.

-.- 1947

UZllliüm Sternberg
Deutscher Zlövskst

Liam S50 954, Omaha National
Bank-Gekaud- e.

Tel. Doug!aS 862. Omaha, Nebr.

James Allen. 312 Neville
Blo. Beweise erlangt cn Nrimi.
nal. und Zwilsällen. Alles streng
vertraulich. Tel. Tyler 1136.
Wohnung. Douglas 80L --tf.

lt
Massage, SuIphurBädrr aller

Art. ebenso einfache Wannenbäder
bei Maria Geiger, 223 Neville Block,
16. u. Harney Straße. Offen Sonn
tags und abends. 124247

Cr. Frla2fels k Mzz&

chen auch mit nach Hause gebracht.
Es nickt, ganz leise vom Winde

und spiezelt sich im See. .Tu,
woll'n wir Schilf holen?"

Nee, nee," sagt das ZNädchen, mit
dem Erna im Takt nach dem Lied:

Ich hatt' einen Kameraden war-schie- rt.

So'n olles Schilf!"
Aber es ist doch schön, Großvater

hat seine Freude daran gehabt. Sie
bleibt ein Augenblickchen zurück.
Bom Weg sind's nur ein paar
Schritte. Ein Handvoll nehmen und

dann den andern wieder nachlau-se- n.

Husch! Da flattert ein Boael

auf, ein rechter Schmarzrock, mit

breitem Flügelschlagen und heiserem
Krähen. Und dann tritt hinter einer

Fohre ein Junge hervor. Ich bin

auch da!"
Tu?" sagt Erna und lacht über

das ganze Besicht; aber darauf ein

Kopfschütteln. Wie geht denn das
zu?" staunt sie und sieht, daß er

die Kornblume ins Knopfloch gesteckt

hat.
Solch eine Lust hatt' ich, so eine

große, auch in den Wald, und wie

Onkel Ludwig tam, der immer

sagt, wünscht Dir was, da hab ich ihn

gebeten ums Fahrgeld." DaS
kommt wieder mit dem leichten ro-te- n

Schein, der über sein Gesicht

fliegt, heraus.
Du bist aber gescheidt," lobt Erna

und ist ganz gravitätisch, wie Groß-che- n.

Einen Strauß von Blättern
und Zweigen aller Art hat er in der

rechten Hand.
So braune Augen, wie Tu, hat

Muttchen auch!" meint Erna, und
tippt mit dem Finger gegen seine
Brust. Ihr Hut ist in den
Nacken gerutscht. Die krausen Locken

über der erhitzten Stirn stehn ad.
.Wi heißt Tu?" fragte sie.

Wido!"
.Wido? komisch !' dabei zieht sie

die roten Lippen. So heißt ja sonst
kein Mensch."

Bei uns doch! Wir sind aus Em
den!"

.Emden? auch komisch! Nee,
was es alles auf der Welt gibt
Sie spricht das auch der Großmutter
nach.

.Ich weiß, daß Du Erna heißt!"
sagt Wido.

Woher denn?"
Ick, hab's gehört, wie sie Dich

riefen!"
Aber Tu spielst ja nich' mit den

Junaens im Hofe?"
Nein! Ich spiel' überhaupt

nicht."

.Komisch!" sagt sie wieder. Da
kommt es ganz glänzend in seine Au

Medizinisches.
Sofort verlangt: Erfahrene

Tischler; guter Lohn; ständige Be
schästigung. Omaha Fixturc and

Supply Co., SüdwesbEcke 11. und
DmiglaS Str. 4747

Augen sieht gewiß hinter ihr her.
Mutter hat auch solche; sie glän
zen immer, als ob Tränen drin
sind. '

Die Portierssrau sieht vo Fen-

ster herauf. Nee, Erwachen, war
biste sein!"

.Unsere Schule geht doch aus,
Frau Hagen."

Denn amesier' Dir ooch,jut!"
Husch auf die Straße. Bor-sichtig- es

Umblicken. Das ha! sie de-n-

zu Hause versprochen. Ueber den

Damm. Ein paar Oucrstraßen. Da
ist der Winterfe'dtplatz und die hoch

in den Himmel ragende Kirche, dorr
sind Mädchen in bunten und weißen
ttleidern. Acltere, größere und ganz
kleine. Daneben Lehrer und

Bon allen Seiten eilt es

herbei, zu Dreien, Z.oeien, allein.
Und da is: ihre Klasse. Sie sprechen
erst nicht, sie mustern sich. Eine

zeigt der andern eine Kette oder

Schleife, macht auf ihren feinen Hut
aufmerksam, auf nue Stisele. Haft
Tu auch welche gekriegt?" Die Uhr
dort oben zeigt noch fünf Minuten
vor der bestimmten Zeit, aber es ist

schon durch Zähmung erwiesen, daß
alle da sind. Und dann rollen die

elektrischen Wagen mit den Plakaten
Befielt" heran und es ist zwar ein

buntes Gekrabbelt aber doch größte
Ordnung beim Einsteigen. Uno wie

sie nun alle nebeneinander gereiht

sind, froh und vergnügt, atmet Erna
chastig. Wie schön! wie schön!" flü-ste- if

sie Anneken Müller zu, die in
der Gcmcindefchule neben ihr sitzt

und ein nciies Mädchen ist, was

Großmuttchcn und Muilchen auch

glauben. Dann ein Zeichen. Sin-ge- n

sollen sie. sobald der Wagen zu
fahren anfängt. Jetzt! Der Mai ist

gekommen, die Bäume schlagen aus."
Ein bischen quicischiger als sonst,
denkt Erna. Es ist aber herrlich!
Viele Leute drehen die Köpfe nach all
den fröhlichen Kindern.

Na. Erna, was soll'S nun sein?

gib Du mal ei Lied an!" sagt
Fräulein Lorenzen, die ihr gegenüber
sitzt. ,, Sie ist ganz schnell mit der
Antwort da: Wer ist der kfie Hir
te? das ist der goldne Mond!"

Das wollen wir bis zur Nach-hausefa-

aufheben, mein Kind. Tag
Du eins. Tina Genzel!"

Die ist ein langaufgeschosscneS
Mädchen mit einer harten Stimme
und vielen großen Sommersprossen.
Sie grinst mit dem breiten Munde
und antwortet: '.Ja man

. .
fährt ze--

l'.Lf's. c cr r c t

TttZtZch Arzt
ezzltt, 1270 eft 13. tftiiitU. WMiam traj

Oohug: WZg . 11. S:r.
Lyechftund 1 d ö Uhr Nach,

eottlgl , g bit 12 Uhr Sans,
Offi. .H 12,rn. Whg,T,!er24A

.loft und Logis.

Hamorrhorden, Fisteln kuriert.
Dr. E. ii Tarry kuriert Häinorr

hoiden, Fisteln und andere DaM
leiden ohne Operation Knr garan.
tiert. Schreibt um Buch über Danw
leiden, mit Zgnissen. Dr. E. Li,

Tarry. 240 Bee Bldg.. Omaha.
244?

4
Chiropractkk Spinal Adjstments.

Teutsche Kait und Logis für Herrn.
701 Süd 1. Str. 4547
Da preiöwvrdipste Essen bci Heter

Runrp. Deutsche Küche. 1508
Todge Straße. 2. Stock, Biahlzeiten
25 Cents, is. Dr.EdwardS, 21. Faruam. D.34!

Dr. E, Koloylcliinsr
ClfUe S09 Rsmge Gebäude. 15. ai

Harne? Ctrsße.

Cc2?süSct dem Orpheum Theat.
Ttlephs Touglas IM.

yAdvokaten.
Erstklassige Land Butter und

verlangt das ganze Jahr hindurch.
Man schreibe an Joe Huttner's Homc

Backery,Mock Springö, Wyo.
-4- 447

H. Fischer, deutscher RechtSanmalt
und Notar. Grundakte geprüft.
Zimmer 1418 First National Ban!'
Buildinc!.

altklug. In der offenen Tür dreht
sie sich noch einmal um: .Wie sie alle

lustig sind, frisch und froh sich re

7mAmfel, Drossel, Fink und Star,
und die ganze Logelfchar," singt sie

niit einem dünnen, klaren Stimmchen.
Z)ann huscht sie wieder zurück, herz!
oie Vutter nochmals, und nun lau-se- n

ihre kleinen Füße eilig über den
Korridor. Aber jetzt muß sie sich

bücken. Was liegt da? Eine verzet-tei- le

Kornblume! Wenn das Mutt
chen wüßte! Die ist gewiß an Groß
mutiers Kleiderrock hangen geblieben
Die Thür vorsichtig zu, daß sie or

,?entlich inZ Schloß schnappt. So! Es
kann doch nicht beständig wer hinler
ihr sein? die haben die! zu tun, im-rn- e;

sitzen und Blumen machen. Sie
hiebt den Draht der Kornblume

zwischen die Lippen und springt die

Ireppe hinab.
Auf dem ersten Abfatz steht sie

still und guckt. Am Fenster lehnt ein

'jochaufzeschossener Junge. Die blau
grünen und rotgelben Glasscheiben
ierden vom Sonncrrlicht durchspielt
und all die bunten Farben sind über

ihn gestreut. Auch auf dem schlaf--

en Zinken Anmel seiner Jacke, in
dem der Arm fehlt. Sie At das
neulich schon einmal gesehen, als sie

an ihm vorbei kam, rrie heute. Er
icohnt just unter ihnen in dcr Hinter
wohnung. Großmutier hat Muttche
erzählt, ia wären nun endlich anstän
dige Leute drin. Nicht solche, wie
der Schneider, dcr se:ne Frau und

Glück bringende Trauringe bei Bro
degaards. 16. und Touglas Str.

Leptt, 201 Cüd Ze. Ttrae.
Tletzho Toklas ZS85.

' r Sprechst unden
ZS eiö 12 Uhr Vorniittazs. 2 dU

S Uhr NachmittszZ.
Ornaba. NebraSka.

Bnsch & Burghofs.
Telephon Dougla 8313.

Grunöbefin.. Lebens. Kranken., Un.
fall, und Feuei-Berfichenl- ebensa

Gesckäfts.Bermittelunc,.
Zimmer 730 Worlderald 'ldg..

15. und Farnam Straße,
Omaha. Nebr.

Anlage-Bnnkie-

Siadt. und Farni.Tarlekm sckni'll

abgeschlossen, besuchen Sie mich.
' H. B. Waldrou,

10.77 Omaha National Bank Bldg..
Omaha. Neb. 8.547
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Grabsteine.
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13. Mld T,qk? 6(r. :f Farmen zn verkanfe.
2 A 8!m $1 es Tag 0. p
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Monumente und Grabsteine, in
gewöhnlicher bis feinster Auösüh
rung, aus amerik. und importiertem
Granit. A. Bratke & Co., 4316 S.
13. Str.. Tel. South 2070. t. f.

Abonniert aus die Tägliche Tribüne,

Ich habe doch nur und kann

Zn verkaufen: 610 Acker in
Brrm Emmln, Neb., hl 5.00 Per
Acker; MO Acker in Arihnr Eounw.
Ne? ?Z0.00 per Acker; 10 Acker

a 'iitsnt üuinün, 310)., $7.00 vor

wich nich! wehren, wenn sie roh sind.miii.üq (tut oir seioeoakin. . i
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